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Jahresbericht des Landesgruppenzuchtwartes für 2023 
   
Für das Berichtsjahr 23 können wir feststellen, dass wir im Hundesport 
und auch in der Zucht wieder zu normalen Zuständen zurückgekommen 
sind.  
Leider können wir nicht an die vergangenen Zeiten anknüpfen und die 
Zuchtzahlen gehen weiter zurück.  
 
Die Zuchtausschusssitzungen fanden wieder in Augsburg statt, aber es 
wurden auch drei Videokonferenzen durchgeführt.  
Diese waren am 10. März, 09. April und am 24. August.  
Hier wurden viele Maßnahmen besprochen, die dann auch umgesetzt 
wurden bzw. noch umgesetzt werden sollen.  
Es gab zwischendurch mehrere Abstimmungen per Mailverkehr, zu 
Anträgen die vom Zuchtausschuss beschieden werden mussten.  
Ich habe an allen Sitzungen bzw. Abstimmungen teilgenommen.  
 
Ich möchte aber jetzt zu den Veranstaltungen in unserer LG kommen. 
 
Körungen 
 
Im vergangen Jahr konnten wir wieder drei Körungen durchführen. Die 
Erste fand in Kaufungen statt.  
Hier wurden am 22. April 13 Hunde angekört bzw. Lebzeit 
gekört. Körmeister Norbert Wettlaufer.  
 
Die zweite Körung am 15. Juli war in Schwalmstadt-Treysa.  
Hier körte wieder unser Körmeister Norbert Wettlaufer.  Sieben 
Teilnehmer konnten auf Lebzeit und 12 erfolgreich angekört werden.  
Gesamt 19 Teilnehmer      
 
Die letzte Körung im Jahr 2023 fand am 11. Nov. in der OG Eiterfeld 
statt.  
Körmeister Torsten Kallenbach konnte sechs Teilnehmer auf Lebzeit und 
sechs Teilnehmer ankören.    
 
Auch für dieses Jahr habe ich wieder drei Körungen geplant und diese 
auch mit den Körmeistern und Ortsgruppen abgestimmt.  
Diese sind am 04. Mai in Kassel 08. Körmeister Norbert Wettlaufer, die 
zweite am 27. Juli in Kirchhain Körmeister Norbert Wettlaufer und die 
letzte am 09. November in der OG Wartenberg Körmeister wird hier 
Torsten Kallenbach sein.  
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Ich darf mich bei allen Ortsgruppen bedanken, die eine Körung 
durchgeführt haben. 
 
An dieser Stelle darf ich alle Hundebesitzer dazu ermutigen ihr Tiere 
kören zu lassen. Insbesondere die Hündinnenbesitzer sollten dies tun 
und auch einmal einen Wurf machen.  
Sicherlich ist auch gerne ein Züchter bereit hier Tipps und Unterstützung 
zu geben. Ich persönlich natürlich auch.     
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Zuchtschauen 
 
Im vergangenem Jahr wurden zwei Ortsgruppenzuchtschauen 
durchgeführt.  
Die erste in Melsungen am 19.08.2023 mit 48 Teilnehmern.  
Die OG Schwalmstadt Treysa richtete am 01. Oktober eine Zuchtschau 
mit 50 Teilnehmern aus. Richter waren hier Norbert Wettlaufer. 
 
Die Sonderzuchtschau innerhalb der CACIB VDH Zuchtschau in den 
Messehallen in Kassel wurde nicht im Dezember, wie üblich 
durchgeführt, sondern wurde auf Januar dieses Jahrs verlegt. Hier 
nahmen 32 Hunde teil. 
  
Am 30. Juli fand unsere Jugendschau statt. Hier wurden von den 
Jugendlichen 24 Tiere vorgestellt.  
Es war sehr schön zu sehen, mit wieviel Begeisterung aber auch 
professionellem Einsatz hier die Tiere präsentiert wurden. Als Richter 
hatten wir Toni Strelow eingeladen, der sich auch sehr viel Zeit für die 
Jugendlichen nahm und auch dem einen oder anderem Tipps und 
Erklärungen gab. 
 
 
 
Landesgruppenzuchtschau  
 
Die Landesgruppenzuchtschau wurde von der OG Kassel - 
Niederzwehren am 16. Juli mit 89 teilnehmenden Hunden durchgeführt. 
Als Richter wurden die beiden Richter der Bundessiegerzuchtschau, 
Thomas Teubert und Torsten Prall sowie der Zuchtrichter unserer LG 
Norbert Wettlaufer, eingesetzt.  
Eine gute Meldezahl und man merkte das hier schon die 
Bundessiegerzuchtschau ihren Schatten voraus warf. 
 
 
Hier konnten wir wieder unsere Landesgruppensieger küren.  
Unsere Landesgruppensieger:  
 

 Gebrauchshundkl. Rüden  
Lümmel vom Osterberger-Land Kai Laudenbach  

 Gebrauchshundkl. Hündinnen  
Quanita von der Orangerie Sebastian und Dr. Wolfgang Lauber  

 Langstockhaar GHKl. Hündinnen  
Holly vom Petersborn Kathleen Ginzel  
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 Jugendkl. Rüden  
Kamillo vom Feuermelder Katrin Gumbel  

 Jugendkl. Hündinnen  
Cinnamon Roll a. d. Grimmwelt Yvonne Schneider  

 Langstockhaar. JK Rüden  
Jankee v. Haus Cerba Inge Cerba  

 
Ich hätte mir doch eine größere Teilnehmerzahl von unserer 
Landesgruppe gewünscht und ich möchte doch alle Züchter und 
Aussteller auffordern, hier die Erfolge ihrer Zucht zu präsentieren, damit 
wir auch in Zukunft die Vielfalt unserer Tiere zeigen können.  
Erfreulich ist allerdings, dass fast alle Landessieger selbstgezüchtete 
Hunde aus dem eigenen Zwinger waren. 
 
Die diesjährige Landesgruppenzuchtschau findet am 16. Juli in Homberg 
Efze statt.  
Hier richtet der Bundeszuchtwart Bernd Weber und die beiden 
Siegerschaurichter Andreas Weigel und Norbert Wettlaufer. Es freut 
mich, dass Norbert zum Richten der Jugendklasse Rüden der 
Bundessiegerzuchtschau in diesem Jahr berufen wurde.  
Ich wünsche ihm viel Erfolg für die Veranstaltung.  
 
Ein besonderes Ereignis im vergangen Jahr war sicherlich die 
Durchführung der Deutschen Jugend- und Juniorenmeisterschaft wieder 
in Philippsthal. Ihr angeschlossen ist natürlich auch die Zuchtschau.  
An zwei Tagen führten jugendliche Hundeführer schon teilweise sehr 
professionell die Tiere vor.  
147 Teilnehmer sorgten für ein schönes Ambiente.  
Hervorzuheben ist hier die Kameradschaft untereinander. 
Natürlich waren auch aus unserer LG Jugendliche am Start.   

 
 
Bundessiegerzuchtschau 
 
Die Teilnehmer an der Bundessiegerzuchtschau aus unserer 
Landesgruppe hielt sich in Grenzen.  
Es hatten auch einige Personen gemeldet, die dann doch nicht gestartet 
sind.  
Als Grund waren auch die besonderen Auflagen und Bedingungen für 
die Durchführung zu sehen. 
 
Mit Erfolg und einem sicheren SG in der Langstockhaarklasse Junghund 
Hündinnen nahmen Horst Kramer mit Zala vom Kleinen Holzweg und 
Tina Weber mit Crilly vom Nürburgring teil. 
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Ingeborg Cerba belegte in der Langstockhaarklasse Jugend Rüden 
ebenfalls einen guten Platz mit einem sicheren SG. 

Einen sehr guten Platz belegte Tobias Pape mit seiner Hündin Waffy 
vom Suentelstein in der Junghundklasse. 

Die beste Platzierung der Landesgruppe (SG 11) belegte Katrin Gumbel 
in der Junghundklasse mit ihrem selbstgezogenen Rüden Kamillo vom 
Feuermelder.  
Wir werden gespannt sein, wie sich der Rüde weiterentwickelt. 

In der Gebrauchshundklasse Hündinnen konnte Jessica Stehling mit 
ihrer ebenfalls selbstgezogen Hündin Xaya vom Wegborn ein sicheres V 
erreichen.  
Erwähnenswert hier ist auch die Leistung der jugendlichen 
Hundeführerin Elaine Oeling, die die Hündin zu einem V bei der 
Bundessiegerzuchtschau führte.  
Für eine aus dem Leistungsbereich gezogen Hündin eine sehr gute 
Leistung. 

In der Gebrauchsklasse Rüden waren fünf Hunde aus unserer 
Landesgruppe gemeldet.  
In die Platzierung im Mittelfeld kamen Uran vom Kleinen Holzweg von 
Horst Kramer und Lümmel vom Osterberger Land von Kai Laudenbach .  
Auch dieser Hund wurde von einer Jugendlichen aus unserer 
Landesgruppe, Natalia Krzystofik, geführt.  
Auch sie hat dies sehr professionell getan, und es war sicherlich ein 
Erlebnis für sie, in dem großen Stadion den Rüden vorzustellen. 

Die Gebrauchshundklassen müssen am Freitag im Stadion einen 
Körschutzdienst ableisten.  
Dies ist für die Hunde schon eine Belastung, denn die Geräuschkulisse 
und der gleichzeitige Schutzdienst nebenan sind doch eine 
ungewöhnliche Situation.  
Man konnte aber feststellen, dass das Leistungsniveau hier doch sehr 
gestiegen ist und nur wenige Hunde das Ziel nicht erreichen konnten. 

Ich gratuliere allen Teilnehmern zu ihren Platzierungen und wünsche 
ihnen weiterhin viel Erfolg mit ihren Tieren. 

Für die Zukunft würde ich mir aber wieder mehr Teilnehmer zu dieser 
Veranstaltung wünschen. 

Erwähnenswert in meinem Bericht ist sicherlich auch noch das in der OG 
Borken regelmäßig ein Schautraining angeboten wird und die 
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Übungsstunden dort rege angenommen werden. Ich bedanke mich ganz 
herzlich bei den Organisatoren.  

 

 

Bild 2 Statistik  
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Zuchtrichter 
 
Die LG hat mit Norbert Wettlaufer zurzeit nur einen Zuchtrichter und 
auch nur einen Körmeister.  
Vielen Dank für seine Tätigkeit.  
Ich möchte an dieser Stelle erwähnen, dass Norbert die Tätigkeit bereits 
seit Mai 2003 ausführt.  
Als Körmeister ist er seit 2009 tätig.  
Wie bereits erwähnt, wurde er für das Richteramt der Jugendklasse 
Rüden auf der Bundessiegerzuchtschau durch den SV – Vorstand 
berufen. 
Sollte jemand Interesse an der Tätigkeit bzw. Ausbildung als Zuchtrichter 
haben, bitte ich denjenigen sich mit mir in Verbindung zu setzen.  
 
 
Zucht 
 
In unserer Landesgruppe fielen 26 Würfe (im Jahr davor waren es 11 
Würfe mehr) mit insgesamt 173 Welpen (2022, 229 Welpen), was einen 
Schnitt von 6,7 Welpen pro Wurf ergibt.  
 
 
 
 
 



11 
 

 
 
  



12 
 

 
ID Beauftragte 
 
Unsere ID-Beauftragten haben 2023 insgesamt 26 Würfe abgenommen 
und hierbei 137 Welpen gechipt.  
Vielen Dank an Beate Krüger, Manuela Kubitschek, Marko Stehling und 
Dr. Wolfgang Lauber.  
Ende des Jahres haben Andreas Hoppe und Helmut Vahland ihre 
langjährige Tätigkeit als ID-Beauftragter beendet.  
Ich bedanke mich außerordentlich bei den Beiden für diese 
verantwortungsvolle Tätigkeit.  
Helmut Vahland werden wir für seine langjährige Tätigkeit eine Ehrung 
zukommen lassen.  
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Wesensbeurteilung 
 
Im vergangen Jahr wurden nachstehende Wesensbeurteilungen 
durchgeführt.  
Im Februar in Schauenburg - Birgit Johnen, sieben Teilnehmer 
Im März in Fulda - Karl Deisenroth mit sechs Teilnehmern. 
April in Homberg Efze mit Birgit Johnen 12 Teilnehmer, die einzige WB, 
die voll besetzt war. 
Juni, Melsungen, Birgit Johnen sieben Teilnehmer.  
Im Juli fand in der OG Ahnatal die WB mit vier Teilnehmern und dem 
Beurteiler Björn Bröker statt. 
Am 12. August in Kirchhain, neun Teilnehmer - Beurteiler Irmgard 
Bröker. 
Im September in Kaufungen ebenfalls Irmgard Bröker waren es fünf 
Teilnehmer 
Im November fand in Kassel Niederzwehrn wieder die Fortbildung bzw. 
Ausbildung der Wesensbeurteiler statt. Hier wurden von Udo Wolters die 
angehenden Beurteiler geschult.  
Die angesetzte Wesensbeurteilung im Dezember in Hohenroda musste 
leider wegen zu wenig Teilnehmern abgesagt werden. 
 
Ich darf mich bei den ausrichtenden Ortsgruppen und den Beurteilern für 
die Durchführung bedanken.  
Die Wesensbeurteilungen für dieses Jahr sind auf der Homepage 
veröffentlicht.  
Ich möchte nochmals darauf hinweisen, das für alle Übungen Vorgaben 
festgelegt sind.  
Und die veranstaltende Ortsgruppe ist für die Erfüllung aller 
Voraussetzungen zuständig. 
Aufgrund der Tatsache, dass die Teilnehmeranzahl doch etwas 
zurückgegangen ist, haben wir für dieses Jahr weniger Beurteilungen 
angesetzt, hoffen aber, dass die Abstände nicht zu groß sind, damit auch 
der Alterszeitraum für die Hunde eingehalten werden kann.  
Ich möchte ebenfalls darauf hinweisen, dass die Wesensbeurteilung für 
die Hunde in der Datenbank hinterlegt, und somit für alle sichtbar ist. 
 
Die ZAP ist ja ein alternativer Weg um Hunde zur Körung zu führen und 
kann innerhalb einer normalen Prüfung durchgeführt werden.  
Leider wird diese Möglichkeit noch sehr wenig von den Hundebesitzern 
wahrgenommen, obwohl wir mit Birgit Johnen und Karl Deisenroth zwei 
Personen haben, die eine solche Prüfung abnehmen dürfen. 
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Ortsgruppenzuchtwarte 
 
Den Zuchtwarten unserer Ortsgruppen fällt eine besondere Bedeutung in 
der Zucht des Deutschen Schäferhundes zu.  
Deshalb ist es auch wichtig, dass dieses Amt in den Ortsgruppen mit 
qualifizierten Personen besetzt ist.  
Zu den Aufgaben des Zuchtwartes zählt es, die Würfe in seinem Bereich 
abzunehmen, beim Chippen anwesend zu sein, aber auch den Züchter 
zu beraten und zu unterstützen.  
Ich möchte hier nochmal ausdrücklich darauf hinweisen, dass eine 
Abnahme bzw. Betreuung eines Wurfes nur von einem lizensierten 
Ortsgruppenzuchtwart durchgeführt werden kann.  
Auch bei Ortsgruppen wo keine Zuchttätigkeit vorhanden ist, sollte er für 
die Zucht werben und informieren. 
Im vergangenen Jahr fand die Ausbildungsveranstaltung zum Zuchtwart 
und die Verlängerung der Lizenz im März in der OG Schwalmstadt statt, 
nachdem die OG Marburg diese nicht durchführen konnte.  
Zehn neue, lizensierte Zuchtwarte konnten ihre Arbeit aufnehmen. 17 
Lizenzen wurden verlängert.   
In diesem Jahr findet dieses in Hersfeld am 24. März um 10.00 Uhr statt. 
 
Ich möchte nochmals hervorheben, dass die HG keine Wurfabnahmen 
mehr von Ortsgruppenzuchtwarten akzeptiert, die keine Lizenz haben 
dies gilt auch wenn die Lizenz abgelaufen ist. 
 
Ein Thema möchte ich in diesem Zusammenhang noch ansprechen.  
Es geht um die Zuchtwarteberichte. Leider bekomme ich nicht von allen 
den Bericht zugesandt, was einerseits verständlich ist, weil keine 
züchterische Tätigkeit stattfindet.  
Aber der Zuchtwart soll ja auf darauf hinwirken, dass gezüchtet wird.  
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Fortbildung 
Im vergangen Jahr fand keine besondere Fortbildung statt.  
Allerdings hatten wir in diesem Jahr im Februar schon eine sehr 
Interessante.  
Von der Fa. Laboklin konnte ich eine Referentin gewinnen, die 
Neuigkeiten aus der Genetik, der Forschung dazu und die Möglichkeiten 
der Untersuchungen hierfür vorstellte.  
Weiterhin wurde das IDA Programm des SV für die Erfassung und 
Bearbeitung jedes Wurfes für den Züchter vorgestellt.  
Auch wurde das Welpenportal, welches von jedem Züchter genutzt 
werden kann, mit all seinen Vorzügen gezeigt.  
Hier kann jeder seinen Welpenabsatz bewerben und einem größeren 
Kreis bekanntmachen.   
 
Ausblick 
 
Ich darf zum Abschluss meines Berichtes noch auf den Termin zum 
Erwerb der Zuchtwartelizenz hinweisen. Er findet in der OG Bad Hersfeld 
am 24.03.24 um10.00 Uhr. Bitte noch anmelden.  
 
Abschließen darf ich feststellen, dass ich an allen Vorstandsitzungen 
teilgenommen und mich für die Weiterentwicklung der Zucht eingesetzt 
habe.  
Ich darf mich bei den Kollegen des Landesgruppenvorstandes für die 
gute Zusammenarbeit bedanken.  
 
Ich wünsche allen Züchtern viel Erfolg und hoffe, dass wir wieder mehr 
Welpen züchten, denn wir haben immer noch den besten 
Gebrauchshund der Welt. 
 
 
Hermann Wahl 
Landesgruppenzuchtwart Hessen-Nord 


